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Nationale Behörden müssen aufgrund des EU-
Rechts „unabhängig“ agieren und sind in Verwal-
tungsverbünden integriert. Anhand von drei Refe-
renzgebieten (Telekommunikationsregulierung, 
Datenschutz, amtliche Statistik) arbeitet diese 
Untersuchung heraus, dass dies eine allgemeine 
Entwicklung im EU-Verwaltungsrecht ist.

Vor dem Hintergrund des EU-Mehrebenensystems 
werden die unions- und verfassungsrechtlichen 
Rahmenbedingungen entwickelt. Dabei zeigt sich, 
dass die EU durch den Erlass der Rechtsakte weder 

die nationale Identität noch die institutionelle Au-
tonomie der Mitgliedstaaten verletzt. Ferner können 
die demokratischen und rechtsstaatlichen Prinzi-
pien des Grundgesetzes gewahrt werden. Bei der 
Umsetzung der EU-Vorgaben in deutsches Recht 
besteht hingegen an vielen Stellen noch Nachbes-
serungsbedarf.

Insgesamt entwickelt die Untersuchung ein aktu-
elles und umfassendes Bild des institutionellen 
Rechts unabhängiger nationaler Behörden im EU-
Verwaltungsrecht.
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